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Der Europäische Computer-Führerschein (European Computer Driving Licence - ECDL) ist ein in Europa standardisiertes Zertifikat über die Kenntnisse und Fertigkeiten der Computeranwender. Er wird von den der CEPIS (Council of Professional Informatics Societies) angehörenden Computergesellschaften betreut und ist in ganz Europa gültig. In Österreich wird der ECDL von der Österreichischen Computer Gesellschaft (OCG) und den von der OCG autorisierten Bildungsinstitutionen ausgestellt.
Die Einführung des Computer-Führerscheins soll die Kompetenz der Arbeitnehmer steigern und damit ihre Jobaussichten erhöhen. Volkswirtschaftlich gesehen werden dadurch die Wettbewerbsfähigkeiten unserer Wirtschaft gesteigert.
· Der Europäische Computer-Führerschein trägt zur Steigerung des Wissens und der Fertigkeiten der Computeranwender bei.
· Er setzt Standards in der Aus- und Fortbildung.
· Er dient als Nachweis eines Grundwissens über Computer und von Fertigkeiten in den wichtigsten Computeranwendungen 
· Sein Besitzer sollte so viel EDV-Wissen besitzen, dass er den neuen Entwicklungen der Informationstechnologie leicht selbständig folgen kann.
Mit dem Europäischen Computer-Führerschein fahren Sie sicher auf dem Computer-Highway und haben Vorrang am Arbeitsmarkt.


Welche Fertigkeiten sind gefragt? 
Praxisbezogene Fertigkeiten stehen im Vordergrund der Teilprüfungen, aus denen sich der Europäische Computer-Führerschein zusammensetzt. Geprüft werden 4 Module  für den ECDL‑Base und 3 Module zusätzlich für den ECDL-Standard.
Die Module
ECDL-Base
· Computer-Grundlagen
· Online-Grundlagen
· Textverarbeitung
· Tabellenkalkulation
ECDL-Standard
· Datenbank
· Präsentation
· IT-Security
· Online Zusammenarbeit
· Image Editing
ECDL-Advanced
· Textverarbeitung
· Tabellenkalkulation
· Datenbank
· Präsentation
Die Zielgruppen des ECDL
Zur Zielgruppe zählt jeder, der als Computeranwender mit dem Computer arbeitet oder arbeiten will. Insbesondere werden angesprochen: 
1. Arbeitnehmer aller Berufsgruppen 
2. Personen, die ins Berufsleben wieder einsteigen wollen 
3. Arbeitsuchende, die sich weiterbilden wollen 
4. Schüler und Studenten, die in das Berufsleben einsteigen
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